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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 

Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über den Abschiuß eines Abkommens 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und den Vereinigten 
Mexikanischen Staaten 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
die Artikel 113 und 114, 

auf Empfehlung der Kommission, 

in der Erwägung, daß es sich empfiehlt, das zwi- 
schen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und 
den Vereinigten Mexikanischen Staaten ausgehan- 
delte Abkommen zu schließen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Das Abkommen zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und den Vereinigten Mexika- 
nischen Staaten, dessen Wortlaut dieser Verord- 
nung beigefügt ist, wird im Namen der Gemein- 
schaft geschlossen. 


Artikel 2 

Der Präsident des Rates notifiziert der anderen Ver- 
tragspartei gemäß Artikel 12 des Abkommens, daß 
die für das Inkrafttreten des Abkommens erforder- 
lichen Verfahren in bezug auf die Gemeinschaft ab- 
geschlossen sind. 

Artikel 3 

Die Gemeinschaft wird in dem in Artikel 6 des Ab- 
kommens vorgesehenen Gemischten Ausschuß 
durch die Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vertreten, die von den Vertretern der Mit- 
gliedstaaten unterstützt wird. 

Artikel 4 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Abkommen zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und den Vereinigten Mexikanischen Staaten 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN einerseits, 

DIE REGIERUNG DER VEREINIGTEN 
MEXIKANISCHEN STAATEN andererseits, 

eingedenk der freundschaftlichen Beziehungen 
und traditionellen Bindungen zwischen den Mit- 
gliedstaaten der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft und Mexiko und ihres gemeinsamen Wun- 
sches, ihre Handelsbeziehungen zu entwickeln, ein 
Gleichgewicht in diesen Beziehungen herzustellen 
und ihre Zusammenarbeit im Handels- und Wirt- 
schaftsbereich auszubauen, 

entschlossen, diese Beziehungen zum gegenseiti- 
gen Nutzen zu festigen, zu vertiefen und vielseiti- 
ger zu gestalten, 

im Geiste der Zusammenarbeit, von dem sie sich 
leiten lassen, 

in der Überzeugung, daß eine auf Zusammen- 
arbeit beruhende Handelspolitik ein hervorragendes 
Mittel zur Förderung und zum Ausbau der inter- 
nationalen Wirtschaftsbeziehungen ist, 

in Bekräftigung ihres gemeinsamen Willens, zur 
Einleitung einer neuen Phase der internationalen 
wirtschaftlichen Zusammenarbeit beizutragen und 
die Entfaltung ihrer menschlichen und materiellen 
Kräfte auf der Grundlage von Freiheit, Gleichheit 
und Gerechtigkeit zu fördern, 

haben beschlossen, dieses Abkommen zu schlie- 
ßen, und haben hierfür als Bevollmächtigte ernannt; 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN : 

DIE REGIERUNG DER VEREINIGTEN 
MEXIKANISCHEN STAATEN: 

diese sind nach Austausch ihrer als gut und ge- 
hörig befundenen Vollmachten 

WIE FOLGT ÜBEREINGEKOMMEN: 

Artikel 1 

Die Vertragsparteien sind entschlossen, ihren Han- 
del zum beiderseitigen Nutzen auszubauen, und 
werden zu diesem Zweck in Handel und Wirtschaft 
auf allen Sektoren, die für sie von Interesse sind, 
Zusammenarbeiten und diese Zusammenarbeit för- 
dern, um zu ihrem wirtschaftlichen und sozialen 
Fortschritt und zur Verbesserung des Ausgleichs 


ihrer beiderseitigen Handelsbilanz auf dem höchst- 
möglichen Niveau unter Berücksichtigung der be- 
sonderen Lage Mexikos als Entwicklungsland bei- 
zutragen. 

Artikel 2 

(1) Die Vertragsparteien räumen einander in ihren 
Handelsbeziehungen die Meistbegünstigung ein bei 
den 

— Zöllen und Abgaben jeder Art, die bei der Ein- 
oder Ausfuhr erhoben werden, einschließlich der 
Einzelheiten der Erhebung dieser Zölle und Ab- 
gaben, 

— Regelungen für die Zollabfertigung, die Durch- 
fuhr, die Lagerung und die Umladung der ein- 
oder ausgeführten Erzeugnisse, 

— Steuern und sonstigen inländischen Abgaben, die 
direkt oder indirekt auf die ein- oder ausgeführ- 
ten Erzeugnisse und Dienstleistungen erhoben 
werden, 

— Mengenregelungen bei der Einfuhr und bei der 
Ausfuhr, 

— Regelungen für die Zahlungen im Zusammen- 
hang mit dem Waren- und Dienstleistungsver- 
kehr, einschließlich der Zuteilung von Devisen 
und der Überweisung dieser Zahlungen. 

— Regelungen für Verkauf, Kauf, Transport, Ver- 
teilung und Verwendung der Erzeugnisse und 
Dienstleistungen auf dem Binnenmarkt. 

(2) Absatz 1 findet keine Anwendung, wenn es 
sich um folgendes handelt: 

a) Vorteile, welche die Vertragsparteien Nachbar- 
ländern zur Erleichterung des Grenzverkehrs 
einräumen; 

b) Vorteile, welche die Vertragsparteien im Rah- 
men einer Zollunion oder einer Freihandelszone 
oder im Hinblick auf die Errichtung einer solchen 
einräumen; 

c) Vorteile, welche die Vertragsparteien bestimm- 
ten Ländern in Übereinstimmung mit dem Allge- 
meinen Zoll- und Handelsabkommen einräumen; 

d) Vorteile, welche Mexiko bestimmten Ländern in 
Übereinstimmung mit dem Protokoll über die 
Handelsverhandlungen zwischen Entwicklungs- 
ländern im Rahmen des Allgemeinen Zoll- und 
Handelsabkommens einräumt ; 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramts vom 8. August 1975 - 1/4 - 680 70 - E - Me 7/75: 

Die Empfehlung ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 30. Juni 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu der genannten 
Kommissionsempfehlung ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 

Eine Begründung war der Kommissionsempfehlung nicht beigefügt. 
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e) sonstige Vorteile, welche Mexiko irgendeinem 
Land oder irgendeiner Ländergruppe in Latein- 
amerika oder im Karibischen Raum einräumt 
oder einräumen wird. 

Artikel 3 

Die Vertragsparteien verpflichten sich, die Entwick- 
lung und Diversifizierung ihres Handels unterein- 
ander bis zum höchstmöglichen Niveau zu fördern. 

Artikel 4 

Die Vertragsparteien bauen ihre wirtschaftliche Zu- 
sammenarbeit, soweit sie den Handel betrifft, in Be- 
reichen, die für beide Parteien von Interesse sind, 
unter Berücksichtigung der Entwicklung ihrer eige- 
nen Wirtschaftspolitik aus. 

Artikel 5 

Die Vertragsparteien vereinbaren, zur Durchführung 
der Artikel 3 und 4 Kontakte und Zusammenarbeit 
zwischen ihren Marktteilnehmern und ihren Insti- 
tutionen zur Verwirklichung konkreter Vorhaben 
wirtschaftlicher Zusammenarbeit, die zur Entwick- 
lung und Diversifizierung ihres Handels beitragen 
können, zu fördern. 

Artikel 6 

(1) Es wird ein Gemischter Ausschuß eingesetzt, 
der sich aus Vertretern der Gemeinschaft und Ver- 
tretern der Vereinigten Mexikanischen Staaten zu- 
sammensetzt. Der Gemischte Ausschuß tagt einmal 
jährlich. Weitere Tagungen können im gegenseiti- 
gen Einvernehmen einberufen werden. 

(2) Der Gemischte Ausschuß sorgt für das ord- 
nungsgemäße Funktionieren dieses Abkommens und 
kann zu diesem Zweck Empfehlungen aussprechen. 

(3) Der Gemischte Ausschuß gibt sich eine Ge- 
schäftsordnung und legt sein Arbeitsprogramm fest. 

(4) Der Gemischte Ausschuß kann Fachunteraus- 
schüsse einsetzen, die ihn bei der Erfüllung seiner 
Aufgaben unterstützen. 

Artikel 1 

Der Gemischte Ausschuß hat insbesondere die Auf- 
gabe, 

a) die Schwierigkeiten zu untersuchen, die das 
Wachstum und die Diversifizierung des Han- 
dels zwischen den Vertragsparteien behindern 
könnten; 

b) Mittel und Wege zu untersuchen und auszuar- 
beiten, um die Handelshemmnisse, insbesondere 
die bestehenden nichttarifären und zollähnlichen 
Hemmnisse in verschiedenen Handelsbereichen 
zu beseitigen, wobei die von den Vertragspar- 
teien in internationalen Gremien übernomme- 
nen Grundsätze und eingegangenen Verpflich- 
tungen sowie die einschlägigen Arbeiten auf 
diesem Gebiet der mit diesen Fragen befaßten 
internationalen Organisationen zu berücksichti- 
gen sind; 


c) nach den erforderlichen Mitteln zu suchen, um 
zwischen den Vertragsparteien eine engere Zu- 
sammenarbeit in Handels- und Wirtschaftsfragen 
zu fördern, die zur Entwicklung und Diversifizie- 
rung ihres Warenverkehrs beitragen kann, und 
die praktische Anwendung dieser Mittel zu emp- 
fehlen; 

d) handelsfördernde Maßnahmen zu prüfen und zu 
empfehlen, mit denen die Steigerung und Diver- 
sifizierung der Ein- und Ausfuhren und somit ein 
ausgewogener Handelsverkehr auf dem höchst- 
möglichen Niveau gefördert werden können; 

e) Mittel und Wege zur Erleichterung der auf Zu- 
sammenarbeit ausgerichteten Kontakte zwischen 
Unternehmern der Gemeinschaft und Unterneh- 
mern Mexikos zu prüfen und zu empfehlen, da- 
mit die Handelsströme und Vermarktungsstruk- 
turen in Einklang mit den langfristigen Wirt- 
schaftszielen der Vertragsparteien gebracht wer- 
den können; 

f) unter Berücksichtigung der besonderen Belange 
Mexikos die verschiedenen Sektoren und Er- 
zeugnisse, die zur Ausweitung der Handels- 
ströme zwischen den Vertragsparteien beitragen 
können, festzustellen und handelsfördernde Maß- 
nahmen zu empfehlen, durch die diese Handels- 
ströme im beiderseitigen Interesse in Überein- 
stimmung mit der Wirtschaftspolitik der beiden 
Vertragsparteien ausgeweitet werden können; 

g) den Informationsaustausch zu erleichtern und 
Kontakte in allen Fragen zu fördern, die die Zu- 
sammenarbeit der Vertragsparteien im Wirt- 
schaftsbereich auf für beide Teile vorteilhaften 
Grundlagen sowie die Schaffung günstiger Vor- 
aussetzungen für diese Zusammenarbeit betref- 
fen. 

Artikel 8 

Dieses Abkommen steht weder Einfuhr-, Ausfuhr- 
und Durchfuhrverboten oder -beschränkungen ent- 
gegen, die aus Gründen der öffentlichen Sittlichkeit, 
Ordnung und Sicherheit, der Landesverteidigung 
oder Wahrung des Friedens und der Sicherheit in 
der Welt, zum Schutz der Gesundheit und des Le- 
bens von Menschen, Tieren und Pflanzen, des natio- 
nalen Kulturguts von künstlerischem, geschichtli- 
chem oder archäologischem Wert oder des gewerb- 
lichen und kommerziellen Eigentums gerechtfertigt 
sind, noch steht es den Vorschriften über Gold und 
Silber oder über die Beschränkung der Amsfuhr, der 
Verwendung oder des Verbrauchs von Kernstoffen, 
radioaktiven Stoffen oder anderen zur Entwicklung 
oder Verwendung von Kernenergie geeigneten Stof- 
fen entgegen. Diese Verbote oder Beschränkungen 
dürfen jedoch weder ein Mittel zur willkürlichen 
Diskriminierung noch eine verschleierte Beschrän- 
kung des Handels darstellen. 

Artikel 9 

Die Bestimmungen dieses Abkommens ersetzen die 
Bestimmungen der zwischen den Mitgliedstaaten 
der Gemeinschaft und den Vereinigten Mexikani- 
schen Staaten geschlossenen Abkommen, soweit die 
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Bestimmungen der zuletzt genannten Abkommen 
mit ihnen unvereinbar oder identisch sind. 

Artikel 10 

Dieses Abkommen gilt zum einen für die Hoheits- 
gebiete, auf die der Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft anwendbar ist, 
nach Maßgabe dieses Vertrags, und zum anderen 
für das Hoheitsgebiet der Vereinigten Mexikani- 
schen Staaten. 

Artikel 11 

Die Anhänge sind Bestandteil dieses Abkommens. 
Artikel 12 

(1) Dieses Abkommen tritt am ersten Tag des 
Monats nach dem Tag in Kraft, an dem die Ver- 


tragsparteien einander den Abschluß der hierfür er- 
forderlichen Verfahren notifiziert haben. 

(2) Dieses Abkommen wird für fünf Jahre ge- 
schlossen. Es wird jeweils um ein weiteres Jahr 
verlängert, wenn es nicht sechs Monate vor Ablauf 
seiner Geltungsdauer von einer der Vertragspar- 

I teien gekündigt worden ist. 

(3) Dieses Abkommen kann geändert werden, falls 
die Vertragsparteien dies vereinbaren, um neuen 
Wirtschaftsgegebenheiten und der Entwicklung der 
Wirtschaftspolitik der einen oder der anderen Ver- 
tragspartei Rechnung zu tragen. 

Artikel 13 

j Dieses Abkommen ist in zwei Urschriften in däni- 
I scher, deutscher, englischer, französischer, italieni- 
I scher, niederländischer und spanischer Sprache ab- 
1 gefaßt, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen ver- 
bindlich ist. 


Gemeinsame Erklärung zu Artikel 6 des Abkommens 


Anhang I 


1. Die Vertreter der Vertragsparteien im Gemisch- 
ten Ausschuß übermitteln die vereinbarten Emp- 
fehlungen ihren jeweiligen Behörden zur möglichst 
raschen und umfassenden Prüfung und Durchfüh- 
rung. Sind die Vertreter der Vertragsparteien im 
Gemischten Ausschuß außerstande, eine Empfehlung 
über eine von einer Vertragspartei als dringend 
oder wichtig angesehene Angelegenheit abzugeben, 
so unterbreiten sie die Standpunkte beider Ver- 
tragsparteien ihren jeweiligen Behörden. 

2. Bei der Ausarbeitung von Vorschlägen und 
Empfehlungen berücksichtigt der Gemischte Aus- 
schuß in angemessener Weise die Entwicklungs- 
pläne und die Entwicklungspolitik der Vereinigten 
Mexikanischen Staaten und die Entwicklung der 
Wirtschafts-, Industrie-, Sozial-, Umwelt- und Wis- 


senschaftspolitik der Gemeinschaft sowie den Stand 
der wirtschaftlichen Entwicklung der Vertragspar- 
teien. 

3. Der Gemischte Ausschuß prüft die Möglichkei- 
ten für einen wirksamen Einsatz aller Mittel, die 
außer der Meistbegünstigung und dem System der 
allgemeinen Präferenzen zur Verfügung stehen, um 
den Handel mit für die Vereinigten Mexikanischen 
Staaten wichtigen Erzeugnissen zu fördern, und 
spricht entsprechende Empfehlungen aus. 

4. Der Gemischte Ausschuß prüft die Möglichkei- 
ten, die Zusammenarbeit im Wirtschaftsbereich als 
ergänzende Maßnahme zur Förderung einer noch 
größeren Ausweitung des Warenverkehrs zwischen 
den Vertragsparteien auszubauen. 


Anhang II 


Erklärung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft über die allgemeinen Zollpräferenzen 


Die Gemeinschaft hat das System der allgemeinen 
Zollpräferenzen am 1. Juli 1971 autonom eingeführt, 
in Übereinstimmung mit der Entschließung Nr. 21 
(II) der zweiten Welthandelskonferenz von 1968. 
Die Gemeinschaft ist bereit, im Zuge ihrer Bemü- 
hungen um eine Verbesserung dieses Systems dem 
Interesse der Vereinigten Mexikanischen Staaten 


an der Aufnahme neuer Erzeugnisse in dieses 
System und an der Verbesserung der Bedingungen 
für einige bereits von diesem System erfaßte Er- 
zeugnisse im Hinblick auf den Ausbau und die 
Festigung ihrer Handelsbeziehungen mit der Ge- 
meinschaft Rechnung zu tragen. 
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Briefwechsel über den Verkehr 


Herr Minister! 

Ich beehre mich, Ihnen folgendes zu bestätigen: 

Mit Rücksicht auf das Interesse, das bei der Aushandlung des Abkommens 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und den Vereinigten Mexi- 
kanischen Staaten am Verkehrssektor, besonders am Seetransport, gezeigt wurde, 
haben die Vertragsparteien vereinbart, die Probleme, die in diesem Bereich auf- 
treten könnten, im Gemischten Ausschuß zu prüfen, um nach beiderseitig zufrie- 
denstellenden Lösungen zu suchen. 

Genehmigen Sie, Herr Minister, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung. 

Im Namen des Rates 
der Europäischen Gemeinschaften 
und der Mitgliedstaaten 
der Gemeinschaft 


Herr Präsident! 

Ich beehre mich, Ihnen folgendes zu bestätigen: 

Mit Rücksicht auf das Interesse, das bei der Aushandlung des Abkommens 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und den Vereinigten Mexi- 
kanischen Staaten am Verkehrssektor, besonders am Seetransport, gezeigt wurde, 
haben die Vertragsparteien vereinbart, die Probleme, die in diesem Bereich auf- 
treten könnten, im Gemischten Ausschuß zu prüfen, um nach beiderseitig zufrie- 
denstellenden Lösungen zu suchen. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung. 

Für die Regierung 

der Vereinigten Mexikanischen Staaten 
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